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Im Alltag begegnen uns oft Diskriminierung, Abwertung 
und Ausgrenzung – manchmal, ohne dass wir es sofort be-
merken. Vor allem sogenannte Stammtischparolen können 
sich unauffällig in Gespräche einschleichen und unsere 
Denkweisen beeinflussen. Genau darum geht es in diesem 
Workshop. Gemeinsam entwickeln wir Schritt für Schritt 
eine Strategie, wie wir solchen Aussagen im Alltag selbst-
bewusst und aktiv begegnen können.
Der Workshop ist interaktiv gestaltet, dauert etwa 2,5 Stun-
den und findet online über Zoom statt. Eigene Erfahrungen 
mit Diskriminierung können gerne eingebracht und gemein-
sam besprochen werden.

Dozentin:

Anke Harms, freiberufliche Bildungsreferentin, studierte  
Politik- und Bildungswissenschaften an der Leibniz Uni-
versität in Hannover. Sie arbeitete mehrere Jahre bei der 
FES in der Jugend- und Erwachsenenbildung. Mittlerweile 
engagiert sie sich als freiberufliche Bildungsreferentin mit 
den Schwerpunkten Demokratiebildung und Aufklärung 
gegen Rechtsextremismus.

Anmeldung:		  Bitte melden Sie sich an unter ↗ fes.de	  
			   Die Zugangsdaten werden nach verbindlich erfolgter Anmeldung verschickt.				  

Ablauf

Ankommen

Was sind Stammtischparolen?

Erarbeiten einer Strategie anhand von  
Alltagssituationen

Letzte Informationen und Ende

© KI Midjourney, mann+maus

Stammtischparolen?!?
Wie erkenne ich sie – und wie gehe ich damit um?

19. August 2026, 17:30–20:00 Uhr 
Online-Workshop

Landesbüro
Niedersachsen

https://www.fes.de/veranstaltungen/veranstaltungsdetail/288215
https://www.fes.de/veranstaltungen/veranstaltungsdetail/288215

